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Mit großen und kleineren Aktionen in Form von Warnstreiks und Demonstrationen haben Mitglieder 
der dbb Fachgewerkschaften in Berlin, Aschaffenburg und Koblenz für faire Löhne statt leerer Ver-
sprechen gekämpft. Sie forderten kurz vor der entscheidenden Verhandlungsrunde neben linearen 
Steigerungen mehr Zeitsouveränität und eine zukunftsfeste Personalpolitik.

Berlin am 10. März 2025
Rund 1.000 Teilnehmende demonstrierten am 10. März 2025 in Berlin. dbb-Verhandlungsführer Volker 
Geyer ließ das Arbeitgeber-Argument der leeren Kassen nicht gelten. Vor dem Bundesinnenministe-
rium verwies er auf Rekord-Steuereinnahmen, die auf eine Billion Euro pro Jahr gestiegen sind: „Es sind 
die Kolleginnen und Kollegen des öffentlichen Dienstes, die diese Einnahmen überhaupt erst möglich 
machen. Belohnt werden sie dafür mit Personalmangel, Arbeitsverdichtung und Arbeitsbedingungen 
von gestern.“ Thomas Liebel, Bundesvorsitzender des BDZ Deutsche Zoll- und Finanzgewerkschaft, kri-
tisierte: „Viel zu lange wurde bei Beamtinnen und Beamten bis zur Verfassungswidrigkeit gespart.“ Es 
sei an der Zeit, dass der Bund seine wertvollste Ressource erkenne und in seine Beschäftigten inves-
tiere. Er drängte unter anderem auf die Rücknahme der 41-Stunden-Woche im Bund.

Kleinostheim bei Aschaffenburg am 10. März 2025
Mitarbeiter und Azubis des Wasserstraßen- und Schiffartsamts Main sowie des Wasserstraßenneu-
bauamts Aschaffenburg traten am 10. März 2025 in den ganztägigen Ausstand und trafen sich an der 
Schleuse Kleinostheim. Die Schleuse blieb den ganzen Tag außer Betrieb. Der Schiffsverkehr auf dem 
Untermain kam zum Erliegen.

Koblenz am 11. März 2025
Über 500 Beschäftigte machten am 11. März 2025 in Koblenz ihrem Unmut Luft. Lili Lenz, Landesvorsit-
zende des dbb rheinland-pfalz, kritisierte das Verhalten der Arbeitgebenden: „Zweimal hatten Bund und 
VKA die Gelegenheit, ein verhandlungsfähiges Angebot vor-
zulegen, zweimal haben sie sich nicht gerührt. Diese Ignoranz 
ist ein Schlag ins Gesicht für alle Beschäftigten! Auf der Kund-
gebung erklärte der Stellvertretende Vorsitzende der dbb 
Bundestarifkommission Thomas Zeth: „Den Arbeitgebenden 
muss klar sein, dass der Druck auf dem Kessel enorm ist.“
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

	 Tarifbeschäftigte/r	    Azubi, Schüler/in
 	 Beamter/Beamtin	    Anwärter/in
 	 Rentner/in		     Versorgungsempfänger/in

 	 Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
 	 Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

	 zuständige Gewerkschaft erhalten.
 	 Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

	 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.
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